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1 Grundlegende Hinweise

1.1 Urheberrecht

Fir diese technische Unterlage behalten wir uns alle Rechte vor. Ohne unsere vorherige Zustimmung ist es
nicht gestattet, sie zu vervielfaltigen, Dritten zugénglich zu machen oder sonst unbefugt zu verwenden. Ande-
rungen bedurfen unserer ausdrucklichen vorherigen schriftlichen Zustimmung.

1.2 Hinweise in der Anleitung
Alle Hinweise in der Anleitung sind unbedingt zu beachten.

1.3 Informelle MaBnahmen durch den Monteur

Der Monteur der Anlage hat selbst fiir die Teilnahme an einer Schulung zu sorgen. Er hat den Hersteller/Lie-
feranten unverziglich Gber fehlende oder schadhaft gelieferte Teile zu informieren.

1.4 Anforderung Montagepersonal

Personen, die fir den Einbau und Instandhaltung zusténdig sind, sollen ber die allgemein geltenden Sicher-
heits- und Arbeitshygienevorschriften unterrichtet sein. Sie sollen die Langer&Laumann-Produkte kennen. Die
Installationswerkzeuge sollen funktionstiichtig sein und die Messinstrumente einer standigen Kontrolle unter-
zogen werden.

1.5 Symbolerkldrung

WARNUNG:
Sie werden auf eine mdgliche drohende Gefahrdung hingewiesen, die zu schweren Koérperver-
Q letzungen oder zum Tode filhren kann.

VORSICHT:
Sie werden auf eine mogliche drohende Gefahrdung hingewiesen, die zu leichten Korperver-
letzungen fiihren kann. Dieses Signal finden Sie auch fir Warnungen vor Sachschaden.

HINWEIS:
Sie werden auf Anwendungen und andere nitzliche Informationen hingewiesen.
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2 Allgemein

Durch die Verwendung des TSG ThyssenCAN Moduls kann der P Langer & Laumann Ing. Biro GmbH
Tiirantrieb an den Thyssenbus der Gerateserien Thyssen F5, F9, F12, RT301, DOD_V1.xx, DOD_V112.xx
sowie dem Fermator VF7+ CAN angeschlossen werden. Es kdnnen maximal 2 Tlren pro Fahrkorb betrieben
werden.

VORSICHT:

Samtliche Arbeiten an der Tursteuerung haben im spannungslosen Zustand der Anlage zu er-
folgen.

Wenn die Busverbindung im Betrieb unterbrochen wird, kann dies zu gravierenden Schaden
an der Elektronik der Aufzugsteuerung fiihren.

3 Schnittstelle

Die CAN-Schnittstelle des TSG ThyssenCAN Moduls hat Status LEDs, ist galvanisch getrennt und kann Gber
einen Schiebeschalter terminiert werden.
Des Weiteren verfiigt das Modul Uber eine Eingangs- und eine Ausgangsbuchse.

Die Tirnummer kann mit Hilfe eines Parameters von 1-2 gewahlt werden.
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4 Hardware
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Abb. 1: TSG Thyssen Fx Modul

Nr. Bezeichnung | Beschreibung
@ JP1 Schiebeschalter
(siehe Kap. 5.2 Einstellung Busterminierung / Seite 12)
@ XF5 Anschluss CAN-Bus
(siehe Abb. 5: 4-poliger CAN Anschluss XF5 / Seite 8)
@ XF4 Anschluss CAN-Bus 24V
(siehe Abb. 4: 6-poliger CAN Anschluss XF4 / Seite 8)
@ LED3 CAN Run (grun)
(siehe Kap. 6.3 CAN_Run / Seite 18)
LED4 CAN Error (rot)
(siehe Kap. 6.4 CAN Error / Seite 18)
® LED1 Error (rot)
(siehe Kap. 6.2 Error / Seite 17)
LED2 Check (gelb)
(siehe Kap.6.1 Check / Seite 17)
® JP2 Jumper 2 und Jumper 3
JP3 (siehe Kap. 4.2 Versorgungsspannung fiur diskrete Ansteuerung / Seite 9)
@) XF2 Eingang
(siehe Abb. 2: Eingangsklemme XF2 / Seite 7)
XF3 Ausgang
(siehe Abb. 3: Ausgangsklemme XF3 / Seite 7)
@ XD26 Ethernet Buchse
(siehe Abb. 6: Ethernet-Stecker (RJ45) / Seite 8)
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4.1 Stecker ThyssenCAN Modul

Abb. 2: Eingangsklemme XF2

Pin Signal Beschreibung

Variante1 Variante2
XF2 -1 Einspeisung In 24V ov
XF2-2 Einspeisung Out oV 24V
XF2-3 TU SchlieRen
XF2-4 TO Offnen
XF2-5 TUL Drangeln
XF2-6 Insp.Freigabe Inspektions-Freigabe

Abb. 3: Ausgangsklemme XF3

Pin Signal Beschreibung
XF3 -1 TSU Tir zu

XF3-2 TSO Tar offen
XF3-3 Ausgang 3

XF3-4 Eingang 5
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Abb. 4: 6-poliger CAN Anschluss XF4

Pin Signal Beschreibung

XF4 —1 Intern gebrickt mit XF4.2, XF5.1, XF5.2

XF4 — 2 Intern gebrickt mit XF4.1, XF5.1, XF5.2

XF4 -3 CAN_L CAN-Bus-Signal (dominant low)

XF4 -4 CAN_H CAN-Bus-Signal (dominant high)

XF4 -5 +24V Uber CAN Versorgungsspannung Uber CAN-Stecker (siehe
JP2 und JP3)

XF4 -6 OV Uber CAN Versorgungsspannung Uber CAN-Stecker (siehe
JP2 und JP3)

1
2
34

Abb. 5: 4-poliger CAN Anschluss XF5

Pin Signal Beschreibung

XF5—1 Intern gebrickt mit XF4.1, XF4.2, XF5.2
XF5 -2 Intern gebrickt mit XF4.1, XF4.2, XF5.1
XF5-3 CAN_L CAN-Bus-Signal (dominant low)

XF5 -4 CAN_H CAN-Bus-Signal (dominant high)

Abb. 6: Ethernet-Stecker (RJ45)

Pin Signal Beschreibung

XD26.1 CAN L CAN-Bus-Signal (dominant low)
XD26.2 CAN_H CAN-Bus-Signal (dominant high)
XD26.3 Ground 0V CAN-GND

XD26.4 -

XD26.5 Ground 0V CAN-GND

XD26.6 -

XD26.7 CAN L CAN-Bus-Signal (dominant low)
XD26.8 CAN_H CAN-Bus-Signal (dominant high)
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4.2 Versorgungsspannung fiir diskrete Ansteuerung

Abb. 7: Standardeinstellung, 24V Versorgung iiber XF2

Jumper Signal Beschreibung
JP2: 2-3 Inputs Spannungsversorgung Uber Eingangsstecker XF2
JP3: 2-3 Outputs Spannungsversorgung Uber Eingangsstecker XF2

Abb. 8: Erweiterte Einstellung, 24V Versorgung iuiber XF4

Pin Signal Beschreibung
JP2: 1-2 Inputs Spannungsversorgung Uber CAN Anschluss XF4
JP3: 1-2 Outputs Spannungsversorgung Uber CAN Anschluss XF4
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4.3 Anschluss des Thyssenbusses

VORSICHT:

Vor Arbeiten an dem CAN-Bus, ist das Tursteuergerat ist immer auszuschalten!

Erst nach dem Abschalten die CAN-Stecker vom Gerat entfernen.

Bei Nichtbeachtung, kann ein Defekt der CAN-Kommunikation der Aufzugsteuerung auf-
treten.

4.3.1 Thyssen F3, F5, F9, F12 Serie

Das TSG ThyssenCAN Modul ist steckerkompatibel zur alten Tirsteuerung. Die vorhandenen Stecker kon-
nen wiederverwendet werden.

4.3.2 RT301 CAN

Bei dem RT301 CAN wird der Ethernet-Stecker weiterverwendet. Dieses wird auf den Steckplatz XD26 auf-
gesteckt.

vorhandene Ethernetkabel.

— HINWEIS:
/ \ Hier kann ggf. das Anschlussset RJ45 TSG an ThyssenCAN (8.20.81570) verwendet werden.
\ / Das Adapterkabel wird auf dem Steckplatz XF4 gesteckt und dient zum Anschluss an das

4.3.3 DOD

Bei dem DOD_V1.xx (CMC4+ Steurung) muss das CAN-Kabel auf den Stecker XF4 des ThyssenCAN
Adapter Moduls aufgelegt werden.

DOD TSG Beschreibung |
X333-1 |[XF4-6 |CAN_GND
X333-2 |XF4-4 |CAN_H
X333-3 |[XF4-3 |CAN_L

Bei dem DOD_V112.xx (ECOR-Steuerung) wird der Ethernet-Stecker weiterverwendet. Dieses wird auf den
Steckplatz XD26 aufgesteckt.

HINWEIS:

Hier kann ggf. das Anschlussset RJ45 TSG an ThyssenCAN (8.20.81570) verwendet werden.
Das Adapterkabel wird auf dem Steckplatz XF4 gesteckt und dient zum Anschluss an das
vorhandene Ethernetkabel.

HINWEIS:
Die Belegung fir DOD_V1.xx auf den Stecker XF4 kann auch fir den DOD_V112.xx gewahlt
werden.
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4.3.4 VF7+CAN
Bei dem VF7+CAN muss das CAN-Kabel auf den Stecker XF4 des ThyssenCAN Adapters gelegt werden.

VF7+CAN |TSG Beschreibung |
60 XF4-5 |CAN_VCC

61 XF4—-4 |CAN_H

62 XF4—-3 |CAN_L

63 XF4-6 |CAN_GND

4.4 Anschluss des Lichtvorhangs

Wenn der Lichtvorhang direkt an das Tirsteuergerat angeschlossen ist, muss dieser auf die Klemme X1 des
TSGV4 umverdrahtet werden.
Um den Lichtvorhang zu aktivieren, wird der Parameter h3=02 (,,low active“) gestellt.

4.41 Belegung des Thyssen RT301

Die Umverdrahtung ist wie folgt durchzufiihren:

RT301 TSGV4 | Bedeutung
XD8.1 X1.5 +24VDC (RX und TX)
XD8.2 X1.3 CS (Cell-Signal)
XD8.3 X1.8 GND (RX und TX)
XD8.4 - SYS (Syncro)

- X1.4 Briicke auf X1.6

- X1.6 Briicke auf X1.4

VORSICHT:

Der Stecker XD8 des RT301 darf nicht auf die Klemme XF3 der Zusatzkarte gesteckt wer-

den.

Es kann ein Defekt des Lichtvorhangs auftreten.

4.4.2 Belegung des DOD

Die Spannungsversorgung der Lichtschranke kommt von dem Kabinenanschlusskasten und kann bestehen

bleiben.

Die Umverdrahtung des Signals ist wie folgt durchzufiihren:

DOD TSGV4 | Bedeutung
X462.1 X15 |VCC
X462.6 X1.3 | Light-Curtain
- X1.4 Briicke auf X1.8
- X1.8 Briicke auf X1.4

4.4.3 Belegung des VF7+ CAN
Die Spannungsversorgung der Lichtschranke kommt von dem Kabinenanschlusskasten und kann bestehen

bleiben.

Die Umverdrahtung des Signals ist wie folgt durchzufiihren:

VF7+ CAN | TSGV4 | Bedeutung
23 X15 |VCC
22 X1.3 | Light-Curtain
- X1.4 Briicke auf X1.8
- X1.8 Briicke auf X1.4
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5 Konfiguration

Hier werden alle moéglichen Einstellungen der Elektronik bzgl. des ThyssenCAN-Busses beschrieben.

5.1 Einstellung der Bus-Kommunikation

Damit der TSG ThyssenCAN-Adapter von der TSG Elektronik erkannt wird, muss der Parameter hA je nach
Anwendung eingestellt werden.

Parameter-
einstellung

hA=10 (Default) | TSG Ansteuerung lber ThyssenCAN Adapter.
Verriegelungs- bzw. Schwertantrieb (z.B. QKS9, verwendbar mit Zusatzplatine zu-

Funktion

hA=16 satzlicher Antrieb) und der TSG Ansteuerung Uber ThyssenCAN Adapter.

hA=17 Verriegelung mit NSG (z. B. Koch, verwendbar mit Zusatzplatine zusatzlicher An-
trieb) und der TSG Ansteuerung udber ThyssenCAN Adapter.

hA=18 Verriegelungsantrieb fur Schachtdrehtir (verwendbar mit Zusatzplatine zusatzli-

cher Antrieb) und der TSG Ansteuerung Uber ThyssenCAN Adapter.

= HINWEIS:
/ \ Es werden nur noch die Tirsignale ausgewertet, die (iber dem CAN-Bus verschickt werden.

A * 4

Mit dem Parameter h4 wird der Thyssenbus ausgewahlt. Hier besteht die Mdglichkeit, zwischen dem Thys-
senbus fur F3, F5, F9 und F12 sowie dem Thyssenbus zur Ansteuerung der RT301 CAN Serie, der DOD
Serie oder des Fermator VF7+ CAN zu wahlen.

:ianr:tr:"elt;rg- Funktion

h4=7 (Default) | Thyssenbus fir F3, F5, F9 oder F12

h4=8 Thyssenbus fiir RT301 CAN

h4=9 Thyssenbus fiir DOD ab Vers.1.04 (CMC4+ Steuerung)
h4=10 Thyssenbus fir DOD_Vers.112.xx (ECOR Steuerung)
h4=11 Thyssenbus Fermator VF7+ CAN

h4=12 Thyssenbus fiir DOD_Vers.1.00 (CMC4+ Steuerung)

= HINWEIS:
/ \ Bei der Verwendung im Thyssenbus fir DOD ist auf die Versionsnummer des originalen An-
.‘ triebs zu achten (siehe Fotos), damit der passende Parameter ausgewahlt werden kann.

A

DESCONECTAR X388 Y ESPERAR 108
| UNPLUG X388 AND WAIT FOR 10s

-DOD  COD.N°: 2050.30
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5.2 Einstellung Busterminierung

Ein CAN-Bus muss terminiert werden, damit keine Reflexionen im Netzwerk auftauchen. Hierzu missen
beide Enden des Netzwerkes mit einem Widerstand (120Q) abgeschlossen werden. Damit eine Terminie-
rung an dem TSG Thyssen CAN Modul erfolgt, muss der auf der Platine vorhandene Schiebeschalter JP1
auf ON gesetzt werden.

Resistor
ON

Resistor
OFF

Abb. 9: TSG Thyssen Fx Modul - Busterminierung

HINWEIS:
Es ist darauf zu achten, dass der Abschluss nur am Anfang und am Ende des gesamten
Netzwerkes erfolgt.

VORSICHT:

Wenn die Terminierung nicht am Ende oder am Anfang, sondern dazwischen im Netzwerk
erfolgt, oder neben der Endterminierung weitere Widerstande (120Q) dazu geschaltet wer-
den, kommt es zu Stérungen im CAN-Bus.

5.3 Einstellung der mechanischen Ubersetzung

In der Standardeinstellung ist eine fest eingestellte Getriebelibersetzung im Tirsteuergerat TSG hinterlegt.
Eine veranderte mechanische Ubersetzung hat zur Folge, dass die Kréfte, die Geschwindigkeiten und die
Beschleunigungen unterschiedlich zu den im Tirsteuergerat TSG eingestellten sind. Um den Unterschied
wieder auszugleichen, kann die vorhandene mechanische Ubersetzung im Tiirsteuergerat TSG angepasst
werden.

Um die gewlinschte Ubersetzung einzustellen, muss der Parameter A8 ,Mechanische, zusétzliche Uberset-
zung* passend gewahlt werden. Damit der in A8 einstellte Wert Gbernommen werden kann, muss der Para-
meter A9, ,Freigabe Parameter A8 aktiviert werden.

Thyssen Serie Mechanische Ubersetzung | Freigabe Parameter A8
F3,F5,F9,F12 A8=1.0 A9=1.0
RT301 A8=1.5 A9=1.0
DOD Serie A8=1.5 A9=1.0
VF7+ CAN A8=1.5 A9=1.0
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5.4 Einstellung TSG Parameter

Parame- |Bedeutung Wert
ter
h1 Tarnummer Standard:
01=Tdr1
alternativ:
02 =Tdar 2
h3 Lichtvorhang Standard:
00 = Lichtvorhang nicht aktiv
alternativ:
02 = Lichtvorhang ,low active*
h4 Auswahl Busvariante Standard:
07 = Thyssenbus fur F3, F5, F9 oder F12
alternativ:
08 = Thyssenbus fur RT301 CAN
09 = Thyssenbus fir DOD ab V1.04 (CMC4+ Steuerung)
10 = Thyssenbus fiir DOD V112.xx (ECOR Steuerung)
11 = Thyssenbus Fermator VF7+ CAN
12 = Thyssenbus fiir DOD V1.00 (CMC4+ Steuerung)
hA ThyssenCAN Betrieb 10
ThyssenCAN Betrieb 16
und TSG Sinusantrieb
ThyssenCAN Betrieb, 17
TSG Sinusantrieb und
NSG
ThyssenCAN Betrieb 18
und Schachtdrehtiirver-
riegelung
A8 Mechanische, zusatzli- Standard:
che Ubersetzung 1.0
alternativ:
0.5 bis 8.0
A9 Freigabe Parameter A8 | Standard:
(Mechanische, zusatzli- |0 = off
che Ubersetzung) alternativ:
1=on

HINWEIS:

Sobald der Parameter hA auf 10 gestellt wird, werden folgende Parameterwerte eingestellt:
h1 und h4 auf Standardwerte (siehe Kap. 0
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- Einstellung TSG Parameter / Seite 14)
- b4 auf on (siehe Handbuch TSGV4)
- ¢C, und cd auf OA (siehe Handbuch TSGV4)

HINWEIS:
/ \ Wenn der Parameter hA bereits auf 10 gesetzt wurde und danach ungleich 10 gestellt wird,
[ verbleibt der Parameter b4 auf on und die Einstellungen des h1 und h4 bleiben bestehen.

<

5.5 Schnellzusammenfassung: Konfiguration des Moduls

Damit das ThyssenCAN-Adapter-Modul den Anforderungen entsprechend funktioniert, muss die folgende
Reihenfolge bei der Konfiguration des Moduls zwingend eingehalten werden:

Schritt 1: Aktivieren des Erweiterungsmoduls

Um das ThyssenCAN-Adapter-Modul am TSG zu aktivieren, ist der Parameter hA einzustellen:

Parameter- | £ tion

einstellung

hA=10 TSG Ansteuerung tber ThyssenCAN.

hA=16 Verriegelungs- bzw. Schwertantrieb (z.B. QKS9, verwendbar mit Zusatzplatine zu-
satzlicher Antrieb) und der TSG Ansteuerung tiber ThyssenCAN.

hA=17 Verriegelung mit NSG (z. B. Koch, verwendbar mit Zusatzplatine zusatzlicher Antrieb)
und der TSG Ansteuerung iber ThyssenCAN.

hA=18 Verriegelungsantrieb flr Schachtdrehtiir (verwendbar mit Zusatzplatine zusatzlicher
Antrieb) und der TSG Ansteuerung tber ThyssenCAN.

Schritt 2: Einstellen der Turnummer

Die Turnummer wird durch Anpassen des Parameter h1 eingestellt:

Parame- |Bedeutung Wert

ter

h1 TUrnummer Standard:
01 =Tdr 1
alternativ:
02 =Tir2

Schritt 3: Einstellen des Protokolltyps

Der Protokolltyp wird mit Hilfe des Parameter h4 eingestellt:

Parame- |Bedeutung Wert

ter

h4 Auswahl Busvariante Standard:
07 = Thyssenbus fur F3, F5, F9 oder F12
alternativ:

08 = Thyssenbus fur RT301 CAN

09 = Thyssenbus flir DOD ab V1.04 (CMC4+ Steuerung)
10 = Thyssenbus fur DOD V112.xx (ECOR Steuerung)
11 = Thyssenbus Fermator VF7+ CAN

12 = Thyssenbus fiir DOD V1.00 (CMC4+ Steuerung)
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Schritt 4: Konfiguration des Lichtvorhangs

Wenn ein Lichtvorhang am RT301, DOD oder VF7+ CAN angeschlossen war, wird dieser direkt an das TSG
angeschlossen und Uber den Parameter h3=2 aktiviert.

Parame- |Bedeutung Wert

ter

h3 Lichtvorhang Standard:
00 = Lichtvorhang nicht aktiv
alternativ:

02 = Lichtvorhang ,low active*®

Schritt 5: Einstellung der Ubersetzung

Bei Verwendung des Thyssenbus fiir RT301, DOD oder VF7+ CAN muss die Ritzel-Ubersetzung mit Para-
meter A8 eingestellt und anschlieRend mit A9=01 aktiviert werden:

Parame- |Bedeutung Wert
ter
A8 Mechanische, zusatzli- Standard:
che Ubersetzung 1.0
alternativ:
1.5 (RT301, DOD Serie, Fermator VF7+)
A9 Freigabe Parameter A8 | Standard:
(Mechanische, zusatzli- |0 = off
che Ubersetzung) Alternativ:
1=on

5.6 Einlernen des TSG

Wenn das TSG eingelernt werden soll, bitte folgende Schritte durchflhren:

Nooahkrwd -~

TSG V4 Elektronik ausschalten

Im spannungslosen Zustand CAN-Stecker (XF4) abziehen
TSG V4 Elektronik einschalten

TSG V4 Elektronik Gber Parameter P9 einlernen

TSG V4 Elektronik ausschalten

CAN-Stecker (XF4) aufstecken

TSG V4 Elektronik einschalten
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6 LED - Zustande und Bedeutungen

Auf dem TSG ThyssenCAN Modul sind vier LEDs vorhanden (siehe Kap. 4 Hardware / Seite 6 und Abb. 10:
Anzeigestatus mit Blinkabfolge / Seite 19).

6.1 Check (LED2, gelb)

Status Zustandsbeschrei- Mogliche Ursachen

LED bung

Off Keine Spannung vor- - Netzspannungsversorgung an TSG Elektronik Gberprifen.
handen - Flachkabelverbindung zur TSG Elektronik Gberprifen.

Blinking TSG Thyssen Fx Modul

(1Hz) ist betriebsbereit.

6.2 Error (LED1, rot)

Status Zustandsbeschrei- Mogliche Ursachen
LED bung
Off Kommunikation zwi-
schen TSG Elektronik
und TSG Thyssen Fx
Modul erfolgreich.
On Keine Kommunikation |- Flachkabelverbindung zur TSG Elektronik tberprifen.

zwischen TSG Elektro-
nik und TSG Thyssen
Fx Modul

- Parameter hA nicht oder nicht korrekt eingestellt.
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6.3 CAN_Run (LED3, griin)

Es wird der Status des TSG Thyssen-Fx-Moduls im CAN-Netzwerk dargestelit.

Status Zustandsbeschrei-

LED bung

Off Modul ist noch nicht betriebsbereit.
On OPERATIONAL Modul ist betriebsbereit.

6.4 CAN_Error (LEDA4, rot)

Es wird auf den Status, sowie auf evtl. bestehende Fehler des TSG Thyssen-Fx-Moduls hingewiesen.

Status Zustandsbeschrei-
LED bung
Off Kein Fehler Das TSG Thyssen-Fx-Modul ist betriebsbereit.
flickering | Busfehler - Es ist kein Gerat angeschlossen.
- Es wurde noch kein Signal von der Aufzugsteuerung gegeben.
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Abb. 10: Anzeigestatus mit Blinkabfolge
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7 Kontakt

Langer & Laumann Ing.-Biiro GmbH
Wilmbsberger Weg 8

48565 Steinfurt

Germany

Tel.: +49 (2552) 92791 0

www.lul-ing.de
info@lul-ing.de

20/20


http://www.lul-ing.de/
mailto:info@lul-ing.de

	1  Grundlegende Hinweise
	1.1 Urheberrecht
	1.2 Hinweise in der Anleitung
	1.3 Informelle Maßnahmen durch den Monteur
	1.4 Anforderung Montagepersonal
	1.5 Symbolerklärung

	2  Allgemein
	3 Schnittstelle
	4 Hardware
	4.1 Stecker ThyssenCAN Modul
	4.2 Versorgungsspannung für diskrete Ansteuerung
	4.3 Anschluss des Thyssenbusses
	4.3.1 Thyssen F3, F5, F9, F12 Serie
	4.3.2 RT301 CAN
	4.3.3 DOD
	4.3.4 VF7+CAN

	4.4 Anschluss des Lichtvorhangs
	4.4.1 Belegung des Thyssen RT301
	4.4.2 Belegung des DOD
	4.4.3 Belegung des VF7+ CAN


	5 Konfiguration
	5.1 Einstellung der Bus-Kommunikation
	5.2 Einstellung Busterminierung
	5.3 Einstellung der mechanischen Übersetzung
	5.4 Einstellung TSG Parameter
	5.5 Schnellzusammenfassung: Konfiguration des Moduls
	5.6 Einlernen des TSG

	6 LED – Zustände und Bedeutungen
	6.1 Check (LED2, gelb)
	6.2 Error (LED1, rot)
	6.3 CAN_Run (LED3, grün)
	6.4 CAN_Error (LED4, rot)

	7 Kontakt

